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Halle Mittwoch 1 Beilage zu Nr 43 der Sagale Zettung
Deutſches Reich

Die Deutſche Heereszeitung bringt einen Artikel
Die Penſionirung der Sell wighn r da dieſer

Gegenſtand durch die Parlamentsverhandlungen der letzten Zeit
ſo viel Aufſehen gemacht hat wohl der Beachtung werth iſt
Es heißt da

Giebt man nun dieſen Soldaten Offiziere von bedeutend
eringerer körperlicher Leiſtungsfähigkeit ſo iſt es klar daß die

Kraft der Soldaten nicht ausgenutzt werden kann denn was
hilft es wenn die Soldaten noch marſchiren können während
die Offiziere zuſammenbrechen Selbſtredend wird hiermit
nicht verlangt daß alle Offiziere jung ſein ſollen aber diejenigen
welche im innigen Kontakt mit der Truppe ſind alſo die Haupt
leute und Lieutenants dürfen ſich nicht in einem Alter be
finden in welchem die körperliche Leiſtungsfähigkeit weſentlich
abgenommen hat Jm allgemeinen darf man gewiß behaupten
daß Leute welche das 40 Lebensjahr r rgtihe auf
die Dauer mit 20jährigen Menſchen nicht mehr gleichen Schritt
zu halten vermögen und die Hauptleute und Lieutenants dürfen
deshalb auch dieſes Alter nicht weſentlich überſteigen Um das
Alter dieſer Offiziere aber in ſolchen Grenzen zu erhalten dazuiſt es mit mathematiſcher Nothwendigkeit erforderlich auch
Offiziere zu penſioniren welche ſich nach außen hin noch als
rüſtige kräftige Männer zeigen Gewiß ſieht jeder der das
Einmaleins beherrſcht ein daß ganz abgeſehen von mitunter
mangelnder Qualifikation nicht jeder Hauptmann Major
werden kann wenn nicht die Majors bei ihrer Beförderung im
Greiſenalter ſtehen ſollen und man alſo mit zu alten Stabs
offizieren gleichzeitig viel zu alte Hauptleute haben würde Die
alten Hauptleute aber zögen wieder alte Lieutenants nach ſich
und ſo würden dann bald Offiziere mit grauen Haaren vor den
Zügen marſchiren und reiten

Wir bedürfen junger ſchneidiger Offizierkorps wenn wir
Schneidiges leiſten ſollen Wird die Armee eine Alters Ver
ſorgungs Anſtalt ſo hört ſie auf eine Schutz Anſtalt für den
Staat zu ſein

Das Landes Oekonomie Kollegium ſetzte am Freitag
die am Donnerstag abgebrochene Diskuſſion über die Lage der
bäuerlichen Verhältniſſe fort Der Kronprinz erſchien be
reits um 11 Uhr bei Beginn der Diskuſſion in der Sitzung und
verweilte daſelbſt bis 3 Uhr Jn der Debatte wurden aus den
verſchiedenen Provinzen Mittheilungen über die bäuerlichen Ver
hältniſſe gemacht und naturgemäß führten dieſe Mittheilungen
auch zu einer Beſprechung über die allgemeine Lage der Land
wwirthſchaft Als Reſultat der Debatte könnte man fixiren daß in
SchleswigHolſtein ſowie in Oſt und Weſtpreußen die Verhält
niſſe noch als die günſtigſten hingeſtellt wurden während die
lauteſten Klagen aus Oberſchleſien den Gebirgsgegenden der
Rheinprovinz und Weſtfalen ſowie aus Hannover erhoben wur
den Die Urſachen der mißlichen Lage der ländlichen Verhältniſſe
wurden übereinſtimmend gefunden in den ſchlechten Ernten welche
die Einnahmen unter dem Einfluſſe der amerikaniſchen Konkurrenz
bedeutend verminderten und in dem ſtetigen Steigen der Pro
duktionskoſten infolge höherer Löhne welche ſtets größer waren
als die techniſchen Fortſchritte Von allen Seiten auch von denen
die ſonſt mit der Lage des Bauernſtandes ſich zufrieden erklären
wurde betont daß die öffentlichen Laſten Provinzial Kommunal
Schul c Laſten in ganz beſonderem Maße geſtiegen ſeien was
um ſo drückender empfunden werde als dieſe Laſten weſentlich als
Zuſchläge zur Grundſteuer auftreten bei deren Veranlagung auf
die Vermögensverhältniſſe der Beſteuerten keine Rückſicht genom
men werden könne Miniſter Pr Lucius führte in längerer
Anſprache aus daß er keineswegs geneigt ſei die Nothſtandslage
der Landwirthſchaſt zu leugnen und daß er auch den Anträgen
auf Veranſtaltung weiterer Enqueten nicht entgegentreten wolle
Er halte ſich aber für verpflichtet auf die Schwierigkeiten ſolcher
Enqueten ſpeziell wenn es ſich um die Ermittelung der Schuld
verhältniſſe der einzelnen Landwirthe handle hinzuweiſen Die

Zur Diskuſſion ſtanden a der Antrag des ReferentenProfeſſor v Miaskowsti Das LandesOekonomieKollegium wolle
die Staatsregierung erſuchen eine Kommiſſion niederzuſetzen deren
Aufgabe es ſein würde ſich einerſeits mit der weiteren Klar
ſtellung der gegenwärtigen Lage des wen Bauernſtandes
und ſeiner Entwickelung in den letzten Jahren und andererſeits
mit der Berathung und Vorbereitung derjenigen Maßregeln zu
beſchäftigen welche der gegenwärtigen Nothlage des Bauernſtandes
zu ſteuern und ſeine Stellung zu befeſtigen Feeianet wären An
trag des Korreferenten von HerfordTauchel Hohes Kollegium
wolle beſchließen den Herrn Miniſter zu erſuchen geneigteſt hinzuwirken 1 auf eine Beſeitigun des Uebermaßes von Schän
ken 2 auf eine größere Verallgemeinerung von Sparkaſſen

ſyſteme der verſchiedenen Provinzen auch auf bäuerliche Grund
ſtücke inſoweit dies noch nicht geſchehen 4 auf Beſeitigung der
Doppelbeſteuerung des ländlichen Grundbeſitzes 5 auf eine
Minderung der Koſten für die Rechtspflege 6 auf Regulirun
des Werthes bäuerlicher Wirthſchaften in Erbfällen auf Grun
der Grundſteuer Einſchätzungen 7 auf Wiedereinführung der
Erbpacht Jn der Schlußſitzung vom Sonnabend wurde noch
folgender Antrag des Freiherrn von Hammerſtein nach kurzer
Diskuſſion angenommen Königliches LandesOekonomieKol
legium wolle beſchließen an den Herrn Miniſter für Landwirth
ſchaft Domänen und Forſten das Erſuchen z richten ſeinen
Einfluß dahin geltend machen zu wollen daß bei einer etwaigen
Veräußerung von Kalibergwerken in Deutſchland die königlich
preußiſche Staatsverwaltung dieſelben erwerbe damit auf dieſem
Wege der nationalen Produktion die volle Verwerthung eines
Grundmaterials geſichert werde welches für die vaterländiſche
Landwirthſchaft und Jnduſtrie von der größten Bedeutung iſt
und welches durch eine beſondere Gunſt des Schickſals in ſolchem
Umfang und von ſo vorzüglichem Gehalt nur in Deutſchland ge
wonnen wird Damit war die Tagesordnung erledigt und wurde
die Sitzung um 3 Uhr geſchloſſen

Der Verein der Spiritusfabrikanten in Deutſch
land verhandelte am letzten Tage ſeiner General Verſammlung
zunächſt noch über folgende Fragen Durch welche Maß
nahmen können während der Kampagne zuverläſſige
Berichte über den Umfang der Produktion gewonnen
werden und Jſt die Anlage von Genoſſenſchafts
Spritfabriken zu empfehlen Zu der erſten Frage ſchlug
Prof Delbrück vor die Behörde anzugehen um regelmäßige
Mittheilungen ſeitens der Steuerämter über die angemeldeten
Maiſchquanten So könne am Anfang eines jeden Monats die
Produktion ermittelt werden Entſprechend dem Antrage des
Referenten beſchloß der Verein ſeinen Vorſtand mit der Ein
leitung der nöthigen Schritte beim Miniſterium zu beauftragen
Ueber die zweite Frage kam es zu keinem Beſchluſſe Unter
vielfacher Zuſtimmung verlangte Herr Gontard eine Erhöhung
der ExportBonifikation für die Spiritusinduſtrie Als weiteren
berechtigten Wunſch bezeichnete Herr Schulz Petershagen eine
Veränderung der Eiſenbahntarife und ſchlug eine Reſolution vor
dahingehend daß der Spiritus in der Folge nach dem Spezial
tarif J auf der Bahn befördert werden ſolle
ſchloß ſich dieſer Forderung einſtimmig an Sie nahm weiterhin
dann auch einen Antrag an wonach der Vorſtand den Betrag von
1000 M zu Prämien für Arbeiten von Brennereiverwaltern über

Aufmerkſamkeit entgegen genommener Vortrag war der des Prof
Dr Märcker Halle über die Verwerthung der Schlempe
als Futtermittel Die nachtheiligſte Eigenſchaft der Schlempe
iſt ihr hoher Waſſergehalt gefüttert wird ſie von Vielen aber
zuverläſſige Beobachtungen ſind über ihren Werth nicht angeſtellt
Wenn ſo deduzirte Profeſſor Märcker ein Verfahren erfunden
würde die Schlempe aus dem naſſen Futtermittel in ein
trockenes umzuwandeln ſo werde ſie ein vortreffliches Futtermittel
abgeben der Landwirthſchaft alſo von ganz eminentem Werth
ſein Allerdings eröffne ſich damit für das Brennereige
werbe eine ganz neue und nicht ausſchließlich erfreulichePerſpektive Moöglich daß wenn ſich der Unternehmungsgeiſt des

Debatte wurde nicht abgeſchloſſen und wird Sonnabend fortgeſetzt

Die Königin von Weſtfalen
Zum hundertſten Geburtstag derſelben

Kurze Zeit bevor der jüngſte Bruder Napoleon s Jéromeden Thron des neugeſchaffenen Königreichs Weſtfalen beſtieg

gab ihm der allgewaltige Kaiſer auch eine ſtandesgemäße Ge
mahlin Die Ehe welche d am 24 Dezember 1803
mit Eliſabeth Patterſon der Tochter eines n zu
Baltimore geſchloſſen war von Napoleon ſchon bald danach
für erklärt worden und bereits im April des Jahres
1805 hatte ſich Hieronymus auf Befehl des Bruders von
ſeiner Gattin getrennt am 12 Auguſt 1807 vermählte dieſer
ihn nun mit Friederike Katharina Sophie Dorothea
der am einundzwanzigſten Februar 1783 geborenen
Tochter des Königs Friedrich J von Würtemberg

Es iſt dieſe Fürſtin der Erinnerung ebenſo werth wie Eliſa
beth Charlotte von der Pfalz denn gleich dieſer bewahrte ſie
ſich an einem ſchlüpfrigen franzöſiſchen Hofe die Würde
einer deutſchen Frau Sie war dasjenige Weib welches
ſelbſt ein Jérome Napoleon achtete ſie iſt ferner ein ſchönes
Beiſpiel der Gattenpflicht und Gattenliebe denn als das
I migreich Weſtfalen zertrümmert worden war und Hieronymus
ins Exil gehen mußte da folgte ſie dem Verlangen ihres
Vaters des Königs von Napoleons Gnaden, ſich von ihrem
Gemahl ſcheiden zu laſſen nicht ſondern blieb ihm treu bis
an ihr Lebensende Endlich aber iſt ſie während n Re
gierung nicht ohne Einfluß auf ſeine Handlungen geweſen und
hat ſelbſt Napoleon gegenüber im Jntereſſe ihrer Landsleute
gehandelt

Als die Königstochter dem Bruder des Welteroberers die
Hand zum ehelichen Bunde reichte ſah es an dem Hofe ihres
Vaters wenig erfreulich aus denn es fehlte dort vor allem
an Geld Nur hundert Louisd ors vermochte der König
der ſcheidenden Prinzeſſin auf ihre Reiſe Paris mitzu
geben und die übrige Ausſtatttung war eine ſo ärmliche daß
ihr Napoleon nach ihrer Ankunft ein angemeſſenes Hochzeits
kleid anfertigen laſſen mußte während der neue Gemahl für
die ſonſtigen Bedürfniſſe zu ſorgen hatte Am erſten Januar
des Jahres 1808 fand ſodann der Einzug in die Reſidenz
Kaſſel ſtatt wo dem neuen Könige mit großem Pomp gehuldigt
wurde Die Heſſen und die anderen dem Königreich zudekretir
ten Landeskinder ſufe unter dem ſchweren franzöſiſchen
Joch voll Hoffrung lickten ſie auf den neuen Herrſcher und
erwarteten eine Beſſerung ihrer Lage Allein ſie ſahen
ſich ſchmählich getäuſcht Der Hof ward ganz aus Franzoſen
Zzuſammengeſetzt und ebenſo waren und blieben die mächtigſten
Aemter und Stellungen obwohl Napoleon erklärt hatte daß
die Verwaltung des Königreichs eine deutſche ſein ſolle in
ihren Händen denn ſo wollte es der Kaiſer und ſein Bruder

rome war ihm nichts als eine Puppe die er nach Belieben
enkte Hieronymus ſcheint nicht ohne guten Willen geweſen
zu ſein ſeinen neuen Unterthanen aufzuhelfen allein er ver
mochte gegen den Willen des Kaiſers nichts zu thun vergeb

neuen Artikels bemächtige der Kleinbetrieb in der Brennerei zu

lich ſträubte er ſich unter anderem acht Monate lang gegen dievon Napoleon gewünſchte Einführung einer geheimen Polizei

in Weſtfalen ſchließlich mußte er doch nachgeben Nur in
ſeiner verſchwenderiſchen Hofhaltung ließ er ſich nicht beſchränken
obwohl ſich ſein kaiſerlicher Bruder mehr als einmal höchſt
unzufrieden damit zeigte Es bleibt erſtaunlich daß das ohne
hin ſchon verſchuldete Land im ſtande war die erforderlichen
Summen welche in s Ungeheuerliche gehen zu erſchwingendenn Feſt folgte auf Feſt und die Schaär der Hof und mili

täriſchen Beamten der Künſtler und Künſtlerinnen war Legion
und ihre Gehälter waren koloſſale Die Königin nahm
an dem lockeren Treiben auf Napoleonshöhe nur ſo
weit ſie mußte theil am liebſten weilte ſie wie ſie ſelbſt
in ihrem Tagebuche wiederholt bemerkt in ländlicher
Einſamkeit und haßte das Gewühl am eWenn es auch anerkannt werden muß daß König Jérome ſeine
Gemahlin ſtets in ehrfurchtsvollſter Weiſe behandelte und ſeine
Liebenswürdigkeit ihr mit der Zeit über die Schwierigkeit der
Situation hinweghalf ſo war ſie doch dem Leben welches er
führte zu Argenäigt um es mit ihm theilen zu können Aberſ blieb ihm doch a und ſo war es natürlich daß ſie

chließlich an den politiſchen Vorgängen theilnahm Die Königin
war ſowohl eine reichbegabte als auch hochgebildete Frau und
nicht ohne Begabung für die hohe Politik So kam es daß
ſie in alle wichtigen Staatsangelegenheiten eingeweiht wurde
dem Könige in ihnen mit ihrem Rache zur Seite ſtand und
wenn er das Land verließ mit der Regentſchaft betraut ward
da auch Napoleon bei ſeinem bekannten Scharfblick ihre Fähig
keiten bald entdeckte Der Einfluß den die Königin nun aus
übte war für ihre deutſchen Unterthanen von großem Heil
das zeigte ſich aufs deutlichſte nach dem im Jahre 1809 von
einigen Patrioten verſuchten aber mißlungenen Aufſtand gegen
die Fremdherrſchaft an Spitze der Freiherr Wilhelm
Kaspar Ferdinand v Dörnberg ſtand Napoleon durch den
Aufſtand aufs an erbittert verlangte von ſeinem Bruder
die ſtrengſte Beſtrafung der Schuldigen die Königin brachte
es dahin daß Hieronymus alle durch das Kriegs
gericht zum Tode Verurtheilten bis auf r begnadigte die
udem durch ihr Betragen auch während Prozeſſes eine
egnadigung ſelbſt geradezu unmöglich machten Auch ſonſtgriff ſie mäßigend ein wenn der korſiſche Autokrat ihren Unter

thanen ſchonungslos neue Laſten auferlegen wollte und veran
laßte ihn beſonders in einer Unterredung zu Dresden im Maides Jahres 1812 zur Zurücknahme verſchiedener Forderungen

Sie war es ferner welche Deutſche in den Staatsdienſt zog
wie Bülow Malchus und Wolfradt wodurch ſo manches von der
Bevölkerung leichter a itge wurde als wenn Ausländer an
ihrem Platze geſtanden hätten Als treue Gattin zeigte ſich die
Königin als die Völkerſchlacht bei Leirig geſchlagen und Jérome
von ſeinem Throne geſtürzt war e gefugt verlangte ihr
Vater der doch ſo gern von Napoleon die Königskrone ent b

n atte daß ſich die Königin von ihrem Gatten
cheiden laſſe allein in einem denkwürdigen Briefe erklärte ſie

3 auf eine Ausdehnung des Hypothekenkredits der großen Kredit

Die Verſammlung Sch

die beſte Kunſthefebereitung ausſetzen wird Ein mit vieler

21 Februar 1883
Grunde gehe und man zur Errichtung großer GenoſſenſchaftsVrennerefen übergehen müſſe Jmmerhin aber ſei die en von

ungeheurer Bedeutung und wenn der Verein ſür Vervollkommnung
der M auswerfe möge er für die Löſungder Schlempefrage 100,000 bieten Eine im letzten Jahre auf der
Naturforſcher Verſammlung angeblich aufgeſtellte Behauptung die

Schlempefütterung e bei den milchgebenden Thieren Tuber
kulöſe erklärt Prof Märcker für Unſinn Kalamitäten habe ja
eine waſſerreiche Fütterung immer im Gefolge aber daß die
Schlempe ſpezifiſche Krankheiten im Gefolge habe ſei durchaus
unerwieſen

Der Bericht der Kommiſſion zur Vorberathung der Ge
werbeordnungsnovelle vom Abgeordneten Dr Hartmann er
tattet enthält 81 Seiten Die Kommiſſion ſchlägt folgende Re

ſolution vor Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen Fürſorge zu
treffen daß dem Reichstage ein Geſetzentwurf über tellung
einer Aerzte Ordnung vorgelegt werde durch welche den Or
ganen der Berufsgenoſſen eine ehrengerichtliche Strafgewalt über
dieſelben beigelegt wird

Wie das D Tgbl hört ſollte am Montag im Reichstags
gebäude die techniſche Kommiſſion für Seeſchiffahrt
unter ihrem Vorſitzendon dem Geheimen Ober Regierungsrath
Röſing zu einer h zuſammentreten Ueber den Gegenſtandihrer Gerathung verlautet nichts Die Kommiſſion iſt bekanntlich

zur Abgabe von Gutachten und Vorſchlägen zur Verbeſſerung der
Seeſchiffahrtseinrichtungen beſtellt

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

88 Naumburg 18 Febr Geſtern ward auf hieſigem frei
heitiſchen Gottesacker die betagte achtbare Frau des penſionirten
Kaſſenbeamten Bl beerdigt nachdem ſie aus Lebensüberdruß ihren
Tod in den Fluthen der Saale geſucht Die erſte diesjährige
Schwurgerichtsperiode beginnt hier am 26 d Das von
der Frau Reichsgräfin v Hoffmannsegg an Stelle des früheren
Hotels zum blauen Stern erbaute geſchmackvolle Theater iſt
ſoweit vollendet daß in einigen Wochen die Bühne durch die
Geſellſchaft des Direktors Hodeck eröffnet werden ſoll Jn der
geſtern hier abgehaltenen außerordentlichen GeneralVerſammlung
des Landwirthſchafteichen Vereins des hieſigen Kreiſes ward
den längſt geführten Klagen über die Geſchäftsführung des bis
herigen hier ſtationirten Generalagenten der bekanten ViehVer
ſicherungsgeſellſchaft Veritas nochmals Ausdruck gegeben und die
Bildung eines eigenen Viehverſicherungsvereins für den
Kreis Naumburg beſchloſſen nachdem Hr Baumeiſter Riedling
über die Errichtung eines ſolchen auf Gegenſeitigkeit beruhenden
Vereins wie er für die Nachbarkreiſe Weißenfels und Zeitz ſeit
d J 1860 beſteht allſeitig ſich verbreitet Man hegt die Hoff
nung daß auch Bewohner der benachbarten Kreiſe Eckartsberga
und Querfurt dem hieſigen Verein beitreten werden

M Erfurt 19 Febr Am Sonnabend abend wurde im hie
ſigen Hotel zum Ritter ein Verein ehemaliger Jäger undhützen zu Erfurt gegründet 30 Herren erklärten ihren
Beitritt Die Statuten werden nach denjenigen des Provinzial
Vereins ehemaliger Jäger und Schützen zu Halle a/S ausge
arbeitet werden Heute früh kurz nach 3 Uhr ertönte Feuer
lärm Noch ehe die Feuerwehr zur Stelle war ſtanden die bei
den großen Häuſer Regierungsſtraße 1 und 2 in deren einem ſich
die große Glasbläſerei von Kirchner befindet in vollen Flammen
Schon hatte die Feuerwehr die Ulmer Leiter aufgerichtet ſchon
waren einige kühne Behelmte in das brennende Gebälk geſtiegen
um eine im Erker wohnende kranke Frau zu retten noch immer
mangelte es an Waſſer da die Hydrantenplatten am Anger fich
nicht öffnen ließen Jnfolge deſſen griff das Feuer mit ſolcher
Schnelligkeit um ſich daß die oben ſchlafenden Glasbläſer nur das
nackte Leben retten konnten Gegen 5 Uhr war man Herr des
Feuers Beſonders viel theure Glasinſtrumente ſind zertrümmert

M Erfurt 17 Febr Die erſte diesjährige Schwurgerichts
periode wird hier mit dem 12 März unter Vorſitz des Herrn
Landgerichtsdirektor Helmkampf beginnen und vorausſichtlich

daß ſie ihren Gemahl der ihr ſtets liebevoll entgegengekommen
ſei nie verlaſſen werde Der würtembergiſche Hof bedauerte
nun für ſie nichts thun zu können ja es iſt ſogar nicht un
wahrſcheinlich daß er die Hand dabei im Spiel gehabt hat
als der Königin im April 1814 auf der Reiſe nach der Schweiz
zu ihrem Gatten ihre ſämmtlichen Juwelen als angeblich der
Krone Frankreichs gehörig und ihr geſammtes baares Geld im
Betrage von 84,000 Francs abgenommen wurden Erſtere
ihr Eigenthum erhielt ſie nach Napoleons Rückkehr von Elba
wieder letztere blieben verſchwunden und ſcheinen in die Taſche
des Commandeurs der Gardejäger welche ſie auf der Reiſe
feſthielten gewandert zu ſein Ebenſo verſuchten ihre Anver
wandten die Durchſetzung des Verlangens des Kaiſers von
Rußland welcher ſich der Bedrängten als Vetter ihrer Mutter
ritterlich annahm daß die Bourbonen Jérome und ſeiner
Gemahlin ein Jahrgehalt von 500,000 Francs ausſetzen ſollten
zu verhindern doch gelang ihnen dieſes nicht Dagegen be
mächtigten ſie ſich der Perſon der Königin als Jérome von
Trieſt d ſeinem Bruder nach deſſen Entweichung von Elba
eilte Man brachte ſie nach Göppingen und hielt ſie hier wie
eine Staatsgefangene beſtürmte ſie überhaupt auf alle Weiſe
in die Scheidung von ihrem Gatten zu willigen Aber ſie blieb
e n und als Hieronymus nach der Schlacht bei Waterloo
als Gefangener nach Weſel kam verlangte ſie energiſch ſeine
Haft zu theilen Darauf ward Beiden da auch einzelne Groß
mächte der Sache näher traten das Schloß zu Göppingen
eingeräumt ſie wurden aber Tag und Nacht ſtreng beaufſich
tigt und ihnen dabei eine ſo kleine Summe zur Beſtreitung
ihrer Ausgaben zur Verfügung geſtellt daß das entthronte
Königspaar förmlich Noth litt Die Diamanten ſeiner Tochter
aber machte König Friedrich zu Geld Endlich wurde es ihnen

wieder infolge ruſſiſcher Verwendung geſtattet Würtem
berg zu verlaſſen und nach Oeſterreich zu gehen wo Hieronymus
unter dem Titel eines Fürſten von Montfort mit ſeiner Ge
mahlin und ſeinem Sohne erſt in der Nähe Wiens dann in
Trieſt ſeit 1827 in der Mark Ancong im Winter in Rom
und endlich in Lauſanne Aufenthalt nahm An letztgenanntem
Orte in der Villa MonRepos bei Lauſanne ſtarb die ehe
malige Königin von Weſtfalen am 30 November 1835 an derBruſtwaſſerſtcht ihre letzten Worte waren Wen ich in der

Welt am meiſten geliebt habe warſt Du Jérome Jhr um
anderthalb Jahre jüngerer Gatte überlebte ſie bekanntlich um
fünfundzwanzig Jahre ſah noch Napoleon III den franzöſiſchen
Kaiſerthron beſteigen und ſtarb zu Villegenis bei Paris am
24 Juni 1860 Von Katharinas beiden Söhnen ſtarb der
älteſte 1847 als würtembergiſcher Oberſt die Tochter machte
nachdem ſie ſich von dem Fürſten Demidow den ſie 1840

e wieder hatte trennen laſſen Napoleon III bis
einer Vermählung die Honneurs an ſeinen de der jü

Sohn endlich iſt unter dem Namen Prinz apoleon wo
ekannt H San



8 Tage dauern Zur Aburtheilung kommen u a eine Anklage
wegen Todtſchlag re ſolche wegen Unterſchlagungen eine
wegen Brandſtiſtung Meineid c Der nach ſeiner am Walde
gelegenen Reſtauration zur Waidmannsruh am Mittwoch abend
von Erfurt qus heimreitende Gaſtwirth Karl Stöck wurde unweit des Dorfes Niedern iſſa von zwei hinter Weidenbäumen

Kerlen überfallenundgemißhandelt
ielleicht wäre es den Räubern gelungen ihr Opfer auszuplündern

wenn der Mann ſich nicht energiſch gewehrt und das muthige
Pferd das eine Jndividunm zur Seite geſchleudert hätte und davon
eſprengt wäre Es ſtellte ſich heraus daß die beiden Räuber
rher in Waidmannsruh gezecht und ohne Bezahlung ſich aus

dem Staube gemacht hatten
R Sechauſen i/Altmt 19 Febr Heute fand am hieſigen

Gymnafium unter dem Vorſitz des Herrn Pro e er
Dr Goebel aus Magdeburg die Abiturienten Prüfnng
ſtatt Von den 10 Examinanden beſtanden 6 hiervon wurden 4
wegen guten Beſtehens der ſchriftlichen von der mündlichen
Prüfung dispenſirt Von den andern 4 wurden 2 während der
ſchriftlichen und 2 im Laufe der mündlichen Prüfung zurück

Der Beſchluß der hieſigen Kaufmannſchaft wegen
ffenhaltung der Läden am Sonntag iſt noch nicht zur

Ausführung gelangt
SHerzberg 18 Febr Auf bisher unerklärte Weiſe ent

ſtand am Freitag abend in dem benachbarten Orte Dubro in
den Stallgebäuden des Gärtner Schenke Feuer Die Ehefrau
des Beſitzers wollte noch das im Gebäude befindliche Vieh retten
aber während ſie im Stalle war brach das Dach deſſelben zu
ſammen die Frau ſtürzte nieder ſodaß die Kleider in Brand geriethen und die Frau an den Händen und im Geſicht ſchlimme

Brandwunden erlitt Der Beſitzer welcher ſeiner Frau zur Hilfe
kommen wollte verbrannte ſich ebenfalls erheblich An dem Auf
kommen der Frau wird gezweifelt Leider war weder der Jnhalt
der Stallgebäude noch der des ebenfalls niedergebrannten Wohn

hauſes verſichert aD Halberſtadt 18 Febr Geſtern Abend hielt Herr Kapitän
W Bade welcher als zweiter Offizier der Hanſa der im
Jahre 1869/70 unternommenen Nordpolexpedition beigewohnt hat
vor dicht beſetztem Saale im Prinz Eugen einen höchſt iutereſſanten
Vortrag über die erwähnte Expedition den Untergang der Hanſa
und die 237 tägige Eisſchollenfahrt der Bemannung derſelben
Der hieſige Konſumverein E hat im verfloſſenen 18 Ge
ſchäſtsjahre in fünf Vereinslägern einen Geſammtumſatz von
115,158,72 M gehabt Der Reingewinn betrug 4831,13 M und
der Verein kann für das letzte r e Dividende von 3
gegen 5 h im erſten Semeſter vertheilen Die Zahl der Mit
Auedet betrug zu Anfang dieſes Jahres 978 gegen 1042 im

orjahrey2 Mühlhaufen 19 Febr Der Färbergeſelle Genzel
von hier öffnete ſich geſtern im Hoſpital Antonii mit einem
Taſchenmeſſer die Pulsaderu der linken Hand infolgedeſſen er
am Abend ſtarb Schon am Freitag hatte G einen Selbſt
mordverſuch durch Erhängen gemacht derſelbe war ein dem
Trunke und Müßiggange ergebener Menſch

Staftfurt 16 Febr Ein Racheakt wurde geſtern abend
hier verübt Vor einer in der Nähe der Zuckerfabrik der Herren
C Bennecke Hecker Comp ſtehenden Laterne wurde von bis
jetzt noch nicht ermittelten Perſonen mit einem Beile das Gas
rohr durchhauen und das aus dem Rohre fließende Gas ange
ündet Der Fabrikwächter wurde glücklicherweiſe noch zu rechter
eit die Geſahr gewahr Geſtern nachmittag fand die Be

gang des verſtorbenen Kaufmanns und Stadtverordneten
F J Schachnow ſtatt Jn der im Hauſe des Verſtorbenenbefindlichen Synagoge hielt der Rabbiner Herr Dr Rahmer aus
Magdeburg eine Anſprache Der Leichenzug war ein impoſanter

Jn der letzten Sitzung unſerer StadtverordnetenVer
ſammlung ſtand der Etat für 1883/84 zur Berathung derſelbe
wurde in allen Punkten genehmigt Einnahmen und Ausgaben
balanciren mit 294,000 106,500 M mehr als im Vorjahr
Mit dem Bau der Waſſerleitung wozu als erſte Rate
40,000 M ausgeworfon ſind wird unverzüglich begonnen werden
An Herrn Major v Trotha auf Gänſefurth ſind jährlich 3000 M
r Entnahme von Waſſer zu zahlen Die übrigen Koſten außer
en 40,000 für Waſſerleitung bleiben vorläufig als ſchwebende

Schuld beſtehen
13 Staßfurt 19 Febr Am Sonnabend hat die Zucker

fabrik der Herren C Bennecke Hecker Co hierſelbſt ihre
Campagne beendigt Jn 23 Wochen ſind 605,820 Eentner
Rüben pro Tag alſo ca 4000 Ctr verarbeitet worden Heute
findet zum Abſchluß der Campagne ein ſogenannter großer Rüben
ball in 3 Lokalen ſtatt Das zum Beſten der Rheinländer
ſowie des Peſtalozzi Vereins vom hieſigen Geſangverein Arion
veranſtaltete Konzert hat einen Reinertrag von 150 M ergebender zu gleichen Theilen verwandt werden wird

Schkeuditz 16 Febr Am Donnerſtag abend hielt der
Geſangverein Liedertafel im großen Saale des Rathhauſes ein
Kränzchen verbunden mit Abendunterhaltung ab Seilbiges ver
lief in beſter Weiſe Am 21 d trifft die ſeit einigen Jahren
regelmäßig hierher kommende Schauſpielgeſellſchaft von F Nicolas
wieder hier ein

Namens des r für die Feierlichkeiten anläßlich der
Enthüllung des Lutherdenkmals zu Eisleben erſtattet der
dem Comité angehörige Oberlehrer Dr H Größler daſelbſt im
Eisl Tagebl Bericht Da die Abſicht beſteht den Kaiſer ſo

wie den Kronprinzen zur Theilnahme an der utiüvngeee
durch Vertreter der ſtädtiſchen Behörden einzuladen Se Majeſtät
aber ſich die Entſcheidung noch vorbehalten hat kann zwar derVerlauf der Feſtfeier erſt nach Eingang des bezügl Beſcheides
endgiltig feſtgeſtellt werden da jedoch eine Abänderung des Feſt
programms nur dann eintreten wird wenn die Dispoſitionen des
Kaiſers eine ſolche geboten erſcheinen laſſen ſo ſteht einer vor
läufigen Veröffentlichung ſeiner Grundzüge nichts im Wege Die
ſelben ſind ſolgende

J Vorfeier am 9 Nov 1883
J Einläuten des Feſtes durch die Glocken ſämmtlicher evan

geliſchen Kirchen 2 Nachmittags Feſtgottesdienſt in der St
Andreaskirche An denſelben wird ſich event eine Muſikanf

führung von der Dauer einer Stunde anſchließen 3 Abends
7 Uhr Begrüßung der auswärtigen Gäſte

1 Hrig ar i in am 10 NovFrüh abermals Einläuten des Feſtes 2 Vormittags
10 Uhr in der St Andreaskirche Während
deſſelben Aufmarſch der den Feſtzug bildenden Korporationen
auf dem Marktplatze und Abſperrung deſſelben durch die Theil
nehmer am Zuge 3 Die Enthüllung des Denkmals ach
einem einleitenden Geſange wird das Denkmalscomité Bericht
über Entſtehung und n Denkmals erſtatten Dem
ſelben folgt die Weiherede die Enthüllung des Denkmals die
Uebergabe deſſelben an die Stadt Eisleben durch den Herrn
Oberpräſidenten der Provinz Sachſen ſowie eine Entgegnung
ſeitens der ſtädtiſchen Behörden Nach einem eſankeht ſich der Feſtzug zu einem Umzuge durch die Stadt Be

wegung 4 Mittags 2 Uhr Feſtmahl 5 Abends Beleuch
e t 72 7 S der StadtVakante geiſtliche und Lehrerſtellen Jn Verfolder a lhrekun der Pfarrvakanz zu Schortau Ephorie ichen

vom 16 Dezember v d wird bekannt gemacht daß von der Wie
derbeſetzung der Stelle durch einen eigenen Pfarrer bis auf weiteres
Abſtand genommen iſt Durch ung ihres rege Jn

rs iſt die en en tehende mit dem Minimal
tözes Oberdorla vakant geworden Zur Parochie gehört 1 Kir

Stelleninhabers wird die Pfarrſtelle zu Schwenda bei Stolberg
am Harz Gemeinde von ca 850 Seelen mit einer Kirche vakant
und ſoll zum 1 Oktober durch das Gräflich Stolberg ſche Kon
ſiſtorium an welches Meldungen unter Beifügung von Zeugniſſen
und eines Lebenslaufes binnen 3 Wochen zu richten ſind neu be
ſetzt werden Das Einkommen der Stelle beträgt außer der
ſreien Amtswohnung 3439 Mark wovon acht Jahre lang ein
Viertel an den allgemeinen Penſionsfonds der evangeliſchen Landes
kirche zu entrichten ſein wird Durch r ige aus der ver
möglichen Kirchenkaſſe wird jedoch vorausſichtlich auch das Ein
kommen des künftigen Pfarrers für dieſe 8 Jahre bis auf ca
2800 Mark erhöht werden können Die unter Privat Patronat
ſtehende Lehrer und Küſterſtelle zu Roldisleben Ephorie Beich
lingen iſt inſolge Verſetzung des jetzigen Jnhabers zum 1 April er
mit dieiem Zeitpunkt anderweit zu beſetzen Bewerbungen nimmt
der Pfarrer Beil in Roldisleben entgegen An Einkommen ge
währt die genannte Stelle etwa 860 Mark neben freier Wohnung
und W ng

Perſonal Chronik Perſonalveränderungen
bei den Juſtizbehörden im Departement des Oberlandesge
richts in Naumburg a S Verſetzt ſind der Amtsrichter
Dr Colberg in Zörbig als Landrichter an das Landgericht in
Stargard i P und der Amtsrichter Fabricius in Aken a E an
das Amtsgericht in Luckau Zu Amtsrichtern ſind ernannt der
Gerichsaſſeſſor Kominallein bei dem Amtsgerichte in Berlinchen
und der Gerichtsaſſeſſor Mohr bei dem Amtsgericht in Straß
burg U M Dem Rechtsanwalt und Notar Juſtizrath Theil
kuhl in Wernigerode iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amte
als Notar ertheilt Der Rechtsanwalt und Notar JuſtizrathPanſe in Erfurt iſt ger Die Referendare Paucke Bernhard
Hagemann und Humbert ſind zu Gerichtsaſſeſſoren ernannt Dem
Referendar Naſſe iſt behufs Uebertritts zur Verwaltung die nach
geſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheilt Die Rechts
candidaten Kurt von Schmeling Hermann Leue Kurt Nitſchmann
Hans Mandel Ludwig Eyber Paul Wolffram Georg Gräßner
Hans Rhode Willy Feigell Franz Herbſt Theodor Rohden und
Hermann Eybau ſind zu Referendaren ernannt

4 Vernburg 18 Febr Wie günſtig im abgelaufenen Jahre
die Sparkaſſe des Kreiſes Bernburg bekanntlich die beſt
fundirte des Herzogthums wieder proſperirt davon zeugt der eben
ur Ausgabe gelangende Rechnungs Abſchluß pro 1882 Danach
elief ſich der Beſtand der Spar Einlagen am 1 Jannar 1882

anf 7,772,866 14 M an nicht abgehobenen Zinſen wurden kapi
taliſirt 134,56186 M Neue Einlagen im Jahre 1882 fanden
ſtatt bei der Hauptkaſſe in Bernburg 2,792,233 4 bei den
Filialen zu Leopoldshall 269,950 14 Güſten 109,303 78
Nienburg 99 890 24 Groß Mühlingen 93,965 18
Hecklingen 78,622 834 Sandersleben 64,057 75 Giers
leben 40,497 60 Mehringen 36,920 91 M Plötzkau
16,343 48 M Summa aller Einlagen nebſt Zinſen 11,508,313 72

davon wurden zurückgezahlt 3,063,551 70 ſo daß alſo ein
Beſtand von 8,444,762 2 M verblieb An Sparkaſſenbüchern be
fanden ſich 14,903 Stück in Umlauf An Stelle des freiwillig
aus dem Direktorium der Sparkaſſe aus geſchiedenen Kommerzien

Kreistage beſtätigt Das Soda Etabliſſement von Solvay
u Co beabſichtigt behufs Ueberführung von Salzſoole vom Grund
ſtücke des Gutsbeſitzers Ernſt in Beeſenlaublingen bis nach
ihrem hieſigen Fabrikationsort Bernburg eine Röhren Leitung an
zulegen und hat ein bezügl Geſuch bereits der kompetenten Behörde
unterbreitet
S Coswig i 17 Febr Der beim Wachtkommando der

hieſigen Strafanſtalt ſtehende Füſilier Hoffmann aus Deſſau
gebürtig hat ſich heute früh um G Uhr heimlich entfernt
die ſofort in der Umgegend angeſtellten Recherchen ſind ohne Er
folg geblieben Es kKegt gegen welcher faſt das zweite Dienſt
jahr abſolvirt hat durchaus nichts vor Zu dem im Reichstage
ventilirten Thema von der Heranziehung der penſionirten
Militärs zu den Kommunalſteuern kann ich als Pendant
eine Zuſammenſtellung derjenigen en geben welche ein
hieſiger Reichspenſionär vom Civil alljährlich zu leiſten hat
Derſelbe bezieht nach ſeiner wegen dauernder Dienſtunfähigkeit
verfügten Verſetzung in den Ruheſtand eine Penſion von 1443 M
jährlich welche in Anhalt zum vollen Betrage beſteuert wird
während in Preußen die zur Wittwen reſp Waiſenkaſſe fließenden
Abzüge unbeſteuert bleiben Der mit einer ſogen Einheit von
60 Pf Abgeſchätzte hat nun

an Kommunalſteuern 22,80 M pro amno
an Staatsſteuern 3,60an die preußiſche Wittwen Ver
pflegungs Anſtalt 738,80 7an die deutſche Reichs Waiſen und

Wittwenkaſſe 29268,10 M
zu entrichten behält alſo von ſeinem Ruhegehalte ſür ſich und
ſeine Familie 1234,69 M

Das alte thüringiſche Geſchlecht der Freiherren Schenk
zu Tautenburg welches auf eine ruhmwürdige700jährige Ge
ſchichte zurückblicken kann wähnte man ſeit zwei Jahrhunderten
erloſchen Nur wenigen war es bekannt daß ein Zweig der
Familie in Oſtpreußen lebte Vor einigen Jahren erſuhr man
davon in Tautenburg Wie hätte man wird der Weim Ztggeſchrieben nicht den Verſuch machen ſollen ob ſich nicht Je
ziehungen wieder anknüpfen ließen Lange war alles Suchen ver
geblich Jn dieſen Tagen aber lief von dem Chef der Familie in
dem Orte ein Schreiben ein Nach einem in den Sitzungsbe
richten der preußiſchen Alterthumsgeſellſchaft gedruckten Bericht
der die Geſchichte dieſes uralten thüringiſchen Adelsgeſchlechtes be
handelt iſt der jüngere Sohn des im Jahre 1493 verſtorbenen
Schenken Georg weiland Amtshaupimannes in Jüterbogk
Chriſtoph Schenk als Ordensbruder nach Preußen gegangen hat

ch nach Einführung der Reformation dort vermählt und iſt zum
Lohne für ſeine ausgezeichneten Dienſte in Krieg und Frieden von
Herzog Albrecht 1529 mit Gütern dort belehnt worden Unter
den Schrecken des zweiten ſchwediſch polniſchen Krieges ſanken
faſt alle ins Grab nur auf einem pierjährigen Knaben beruhte
im Jahre 1656 die Hoffnung des Geſchlechts Allein es hat ſich
wieder erhoben und iſt immer noch reich begütert fortgeblüht
während der thüringiſche Hauptſtamm faſt um dieſelbe Zeit aus
tarb Jhrem Zuſammenhang mit Tautenburg wird die Familieer Reichsfreiherren Schenk zu Tautenburg Ausdruck geben
re einen Beitrag zum Schmuck der im Bau begriffenen neuen
Kirche

Vermiſchtes
weg den Vogelputz auf Damenhüten hatte be

kanntlich ſ Z der Münſterſche Thierſchutzverein einen Aufruf
erlaſſen in welchem er zur Einſendung ſatyriſcher Gedichte die

gegen dieſe Mode richten ſollten auffordert Es ſind infolge
eſſen wie ſchon früher kurz erwähnt im 257 Gedichte

eingegangen von denen die beſten ausgewählt und als Broſchüre
erſchienen ſind Walkürenritt Wer den Vogel und Federputz
auf den Damenhüten Ein Blumenſtrauß ſatyriſcher Gedichte
mit Jlluſtrationen zum Kopfſchmuck neueſter Mode den Damen
minniglich dargebracht von Prof Dr H Landauer Vorſitzender
des münſterſchen n Dortmund Druck und Ver
lag von W Crüwell Von dem kleinen un welches zum
Preiſe von 50 Pf durch alle Buchhandlungen zu beziehen iſt liegt be
reits die zweite Auflage vor jedenfalls mit der beſte Beweis dafür
wie beifällig die Beſtrebungen des münſterſchen Vereins beim

ublikum aufgenommen ſind Bemerkt ſei noch daß in dem Vor
kommen exkl Wohnung verbundene Pfarrſtelle zu e

e

dasBeſetzung der Stelle erfolgt ex jure devolutionis durſtorium der Provinz achſen Durch Crittel des
n

wort des Buches alle Leſer Dichter und ich zrge r
werden aus der vorliegenden Sammlung das beſte Lied auszu

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

rathes Palm wurde Geh Juſtizrath Petri gewählt und vom

wählen und die betr Ueberſchrift per Poſtkarte bis 1 Mai d
dent Vorſtand des munſterſchen Thierſchutzvereins mitzutheilen
Das durch Entſcheidung der Stimmenmehrheit als das beſte und
wirkſamſte erklärte Preisgedicht das Lied welches den Vogel
abgeſchoſſen hat mag dann neben dem Ruf des Kuckucks und deGeſange der Nachtigalt wie der übrigen Waldesſänger den nächſten

begrüßen und allerorts wirkſam für den Vogelſchutz ein
reten

Q Aus Kiel ſchreibt man uns unterm 16 Febr Es ſſt
vielleicht von allgemeinerem Jntereſſe daß ein Leckerbiſſen des
Kieler Hafens die Kieler Sprotten in letzter Zeit in ungewöhnlich
roßer Anzahl und von vorzüglicher Qualität gefangen wor
ind Auch an Heringen hat unſere Bucht ſowohl wie die ganze

Küſtenſtrecke über Eckernförde hinaus den Fiſchern in den letzten
Monaten eine reiche Beute geliefert während die Butten Stein
und Goldbutten dagegen in bemerkbar geringerer Zahl aufge
treten ſind eine Erſcheinung welche ſich die Fiſcher aus einem
ſtarken Stand von Seehunden erklären die ihr Domizil diesmat
in großer Nähe unſerer Fiorde aufgeſchlagen haben ſollen Der
Fiſchexport iſt Kiels bedeutendſter Handelszweig

Exploſion Am 14 Febr fand indem Keller eines Hauſes des unter Waſſer ſtehenden Diſtriktesvon Cincinnati eine Exploſion von Kloakengas ſlatt welche das

Haus zerſtörte und 16 Bewohner unter den Trümmern begrub
Nach mehrſtündiger Arbeit wurden drei todt drei ſchwer und
mehrere andere leicht verletzt aus dem Schutt gezogen

EiſernePortionen Jn dem 1876 zu Brüſſel erſchienenen
Aide mémoire du médecin militaire findet ſich auf S 72 bei Be
ſprechung der Mundverpflegung des preußiſchen Soldaten folgender
Satz En temps de guerre le pain est normé à 750 g et la viando
à 500 g et les pommes de terre jusqu à 2 kg II faut noter en
outre les rations conquises par le fer eiſerne Portion comprenant
du vin de la bière du tabac etc Jn Kriegszeiten werden an
Brod 750 g an Fleiſch 500 g an Kartoffeln 2Kkg auf die tägliche
Ration gerechnet Außerdem muß man die mit dem Eiſen
eroberten Rationen eiſerne Portionen wozu Wein Bier Tabak c
gehören in Anſchlag bringen Bei ſolchen Verpflegungsgrund
ſätzen kann man ſich allerdings nicht wundern wenn der Ruf der
Barbarei nicht vermindert wird in welchem wir bei unſeren weſt
lichen Nachbarn ſtehen

lUnglück bei einem Feuerwerk Jn Theilingen
Schweiz waren am Faſtnachtſonntag alter Sitte gemäß die Be

wohner Jung und Alt freudig um das Faſtnachtfeuer verfam
melt da wollte ein junger Mann noch etwas feuerwerken und
goß zu dieſem Zwecke aus einer Flaſche welche mit den betreffen
den Jngredienzien gefüllt war auf die Erde und zündete dieſe an
bald nachher wollte er aus der Flaſche nachgießen da erfolgte ein
furchtbarer einem Kanonenſchuß ähnlicher Knall und die Flaſche
flog in tauſend Stücke zerſplittert in die verſammelte Menge Auf
Momente Grabesſtille erfüllte Jammergeſchrei die Luft Von den
Getroffenen mußten ſoort zwei Perſonen weil lebensgefährlich
verwundet in das Spital transportirt werden Von dem Unglücke
ſind 20 Familien mit 25 Perſonen welche mehr oder weniger
ſchwer verletzt ſind betroffen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Magdeburg 19 Febr Gebr Friedeberg Landweizen 178 188
glatter engl Weizen 165 178 Rauhweizen 164 177 Roggen 132 bis
147 Chevaliergerſte 155 175 Landgerſte 144 156 Hafer 130 bis
148 M per 1000 Kg

Magdeburg 19 Febr Herm Walther Kartoffelſpiritus ſtill
Loco ohne Faß 51,70 52,20 M Geld ab Speicher unter freier Vorhaltung der
Gebinde 53,50 nom Febr 53,50 M nom pr März 53,75 M nom
pr April 54,25 M nom pr Mai 54,75 M nom pr Juni 55,50 M nom
pr Juli 56,50 M nom pr 100 1 à 100 Rübenſpiritus beh Loco
52,25 pr März Mai 52,75 M

Stettin 19 Feb nachm Telegr Getreidemarkt Weizen ruhig
loco 150 183 pr Apr Mai 191,50 pr MaiJuni 193,00 pr Juni Juli 194,50
Roggen ruhig loco 115 126 pr April Mai 136,50 pr MaiJuni 137,50 pr

Juni Juli 139,50 Rübſen pr April Mai 305,00 üböl ſtill 100 Kilogr
pr Apr Mai 79,00 pr Sept Okt 62,20 Spiritus feſt loco 51,60 pr
Febr 51,80 pr April Mai 53,09 pr Juni Juli 54,20

Köln 19 Febr nachm Telegr Getreidemarkt
loco 19,50 fremder loco 20,50 pr März 19,65 pr Mai 20,10 pr Juli
20,40 Roggen loco 14,50 pr März 14,30 pr Mai 14,60 pr Juli 14,75
Hafer loco 14,00 Rühöl loco 39,20 pr Mai 39,00 pr Okt 32,20

Bremen 17 Febr Petroleum Bericht Raffinirtes Petroleum
Die Woche verlief in langſam weichender Tendenz kurz vor Ausgabe des Be
richts jedoch beſſerte ſich die Meinung wieder und ſchloß die heutige Börſe feſt
zur Notirung

1881 1882 1883
Total Lager exkluſive Danzig London u Trieſt 471,463 796,839 1,040,808

ſchwimmend 569 94,824 180,709Abl dung 109,500 170,100 136,100Total Statiſtik exkl Danzig London u Trieſt 671,532 1,061,763 1,357,617
Total Verſand exkl Danzig London u Trieſt 75,577 55,947 63,688

Tot Verſ ſeit 1 Jan 4977,375 434,280 486,284Schwimmend und in Abladung 1882 1883

Weizen hieſiger

ſür direkt Port Kontinent ca 5,600 Barr 8,600Barr
div Oſtſeehäfen exkl Stettin u Danzig

WochenKlarirung Kontinent 137,000 55,000
Oſtſeehäfen 16,000 6,000WochenCharterung Kontinent 76,000 7,000Oſtſeehäſen 21,000 6,000Geſammt Export vom 1 Jan bis 2 Febr 1883 34,517,530 Gallonen

do 2 1882 29,316,3328 5
Fremdenliſte

Angekommene Fremde vom 19 bis 20 Febr

Stadt Hamburg Prem Lieut d Reſ Kav Bieler m Gem a Merbitz
Privat Quaglin m Gem a München Rittergutsbeſ Hubbe a Kaltenmark
Lieut d Landw Kav u Rittergutsbeſ Dr Neubaur g Kroſigk Frau War
burg m Fam a Hamburg Gutsbeſ Jaenecke m Frl Tochter a Dalena
Lieut d Reſ Schumann a Rollsdorf Brauſe a Dederſtedt Peter a Volk
maritz Wagner a Petersberg b Halle Lieut d Landw Cav Doin a
Stedten Hauptm Kühne a Berlin Oberſteuercontroleur Ziegler a Querfurt
Jngen Koeppel a Solgern Wiehle a Ballenſtedt Jngen Boſe a
Zorge a/H Prakt Arzt Dr Heinricius a Helſingfors i Finland Kaufleute

öhle m Sohn u Grün a Hamburg Kühne u Lichtnack a Magdeburg
Stern a Berliu Bruckner Heberlein u e a Frankfurt a M Freyer aHannover Fell a Mainz Heumann a Rheydt Heumann a Sveſt Börner
a Halberſtadt Fiſcher a Rübesheim Quenſen a Bielefeld

Kronprinz Rittergutsbeſitzer Zimmermann m Frau a Salzmünde
Lieut der Reſ Nette Bernh Nette u Frau Wendenburg m Frl Töchtern
u Sohn a Beeſenſtedt Förſter m Frau a Schwittersdorf b /Beeſenſtedt
Lieut im 12 Huſaren Reg v Boſe a Weißenfels Lieut der Reſ Girke a

elmſtedt Prof Dr Köhler a Frankfurt Particular Angelrath m Frau a
darlsruhe Frau Paſtor Lonatſch m Frl Töchtern a Beeſenſtedt Frl Sachſe
a Eptingen b Mücheln Kaufleute Schneider u Töpfer a Leipzig Schütz a

otsdam Krähmer g Dresden Windiſch a Kaſſel Stolle a Magdeburg
chreck u Sturm a Köln Friedrich a Weimar Sachſe Linke Rothe u Katßz

a Berlin
Stadt Zürich Brauereibeſ Schreyer a Gröbzig Lieut Heine a Deutieß

Direktor König a Bremen Dr Hoffmann a Mannheim Amtmann Schmidt
a Koburg Lehrer Perelis a Dresden Kaufleute Löwenthal a Elberfeld
Haßhagen a Bremen Neudecker Auerbach u Göhrig a Leipzig Saarſtaedt
a Hagen Stamm a Berlin Döring a Magdeburg Bauer a Hannover
Bernſtein a Erfurt Steinfeld a Hamburg Bennewigtz a Braunſchweig
Caspary a Frankfurt

Goldene Kugel Baron v Scheven a Potsdam Rittergutsbeſ Dr
Rohrbeck a Techlin Betr Controleure Herrmann a Magdeburg Walther
a Erfurt Rothe a Berlin Landwirth Tannert a Leipzig Gutsbeſ Popp
a Laſt Kaufleute Juſt Reichenbach u Lejeune a Leipzig Salomon a
Mainz Hupſfeld a Weidenhauſen Druck a Dresden Schmidt a Eſchwege
Heinrichs a Jüterbogt Ephraim a Berlin Schandau g Görlitz ScheidlerEdelmann a Brieg Spott a Magdeburg Kiedhem
Hannover Hüſchen a Bremen Loos a Fürth Graff a Köln Schlobach
a Wolfenhüttel Seydel a Stendal Patſchte a München

Stadt Berlin Paſtor Müller a Korbershain Töpfermſtr Sperber a
Jena Frl Bernſtein a Ballenſtedt Fabrik Schlegel a Aſchersleben Kathe
m Fran a Pösneck Kaufleute Hohenſtein Woide u Hachel a Herlin
Zimmermann a Finſterwalde Damköhler a Halle Hechler a Gera Gende
a München Schäfer a Warsleben Franke g Weitin Feſtner a Fulda
Aexner a Köthen Schröder a Köla

a Hamburg
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